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Unterwegs 
mit dem 

Fotografen
Herbert Maeder

12.12.21 bis 
30.04.22APPENZELL  IN



Vernissage
Sonntag, 12. Dezember 2021, 14 Uhr

Begrüssung 

Charles Lehmann / Vizepräsident Appenzeller Vokskunde-Museum

Alfred Stricker, Regierungsrat, Vorsteher Departement Bildung und Kultur

Einführung in die Ausstellung

Nathalie Büsser / Kuratorin

Helen Prates de Matos / Szenografin 

Gespräch über Herbert Maeder und sein Schaffen

mit Christoph Maeder, Sohn

anschliessend Apéro

SONDERAUSSTELLUNG 
im Appenzeller Volkskunde-Museum Stein

1967 reiste der Ausserrhoder Fotojournalist, leidenschaftliche Bergsteiger und spätere Nationalrat 

Herbert Maeder (1930–2017) nach Afghanistan. Deutsche Professoren, die an der Universität von 

Kabul als Gastdozenten tätig waren, hatten ihn eingeladen. Maeder sollte mit ihnen Gipfel am 

Hindukusch besteigen. 

Afghanistan, damals ein Königreich, liess den Fotografen nicht mehr los. Er bereiste das Land 1968 

und 1969/70 ein zweites und drittes Mal.

Maeder fotografierte in Afghanistan sein Appenzellerland. Er zeigt ein faszinierendes Land 

zwischen Vergangenheit und Zukunft: Berge, karge, ockerfarbene Landschaften, Menschen un-

terwegs mit ihren Tieren, Karawanen, traditionelles Handwerk, archaisches Brauchtum und die 

Esskultur, aber auch das urbane Kabul der 60er-Jahre mit modernen Infrastrukturbauten, westlich 

gekleideten Städterinnen und Städtern, Industrie und Forschungslaboren.

Die Ausstellung lädt ein, anhand von Herbert Maeders eindrücklichen Bildern ein anderes Afghani-

stan kennen zu lernen: das Afghanistan vor den verheerenden Kriegen. Und sich dabei auch zu 

fragen, welche Heimat fotografiere ich selber eigentlich, wenn ich unterwegs bin. Ein reichhaltiges 

Begleitprogramm vertieft vielfältige Bezüge zwischen Afghanistan und dem Appenzellerland.

Appenzeller Volkskunde-Museum Stein
Dorf, 9063 Stein AR / Tel. +41(0)71 368 50 56

info@appenzeller-museum.ch / www.appenzeller-museum.ch

Dienstag bis Sonntag 10–17 Uhr / montags geschlossen

Die Ausstellung wird unterstützt vom Amt für Kultur Appenzell Ausserrhoden

und folgenden Stiftungen:

Bertold-Suhner-Stiftung, Dr. Fred Styger Stiftung, Friedrich und Anita Frey-Bücheler-Stiftung, 

HUBER+SUHNER Stiftung, Johannes und Hanna Baumann-Stiftung, Johannes Waldburger-Stiftung, 

Metrohm Stiftung, Steinegg Stiftung, Susanne und Martin Knechtli-Kradolfer-Stiftung

Derzeit ist der Besuch des Museums nur mit einem gültigen Covid-Zertifikat sowie einem amtlichen Ausweis 

möglich. Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre sind davon ausgenommen. Bitte informieren Sie sich vor Ihrem

Besuch auf unserer Webseite oder telefonisch.

Öffentliche Führungen
mit der Kuratorin Nathalie Büsser und Überraschungsgästen

Sonntag, 23. Januar, 27. Februar, 27. März, 24. April 2022

jeweils um 11 Uhr

Begleitveranstaltungen
werden laufend auf unserer

Webseite kommuniziert

Für Kinder und Jugendliche
In der Ausstellung gibt es eine Kinder-Spielhöhle.

Für spezielle Führungen für Kinder und Jugendliche

beachten Sie unsere Webseite.


